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Bericht über die Leistungen in der Ichtlijologie

während des Jahres 1845.

Von

Dr. F. IL Troschel.

Von der Iclilhyologie der „V'oyago of II. M. .S. Sulphur

imder llie comniand of Caplaiii .Sir Edward Belclicr," bearbeitet

von John Richardson, ist der Anfang (5te Lief.) bereits im

vorigen Jaliresbericlite besprochen. Im Jahre 1845 ist die

.^btiieilung der Fische beendet. Im Ganzen enthält sie 98

Seiten Text und 30 Tafeln in Steindruck. Mehrere neue Ar-

ien und auch einige neue Gattungen sind aufgestellt, die in

verschiedenen Erdgegenden gesammelt sind.

V'on v. Siebold's „Fauna japonica" erschienen im Laufe

des Jahres 1845 die 7te, 8te und 9te Lieferung der Fisclie,

bearbeitet von Temminck und Schlegel. Der Text behandelt

den Schluss der Scomberoiden, die Familie der Taenioiden,

Teuthyer, Mugiloiden, Blennioiden, Gobioiden, Pediculaten

und den Anfang der Labroiden.

In dem „Report of the fifteenth Meeting of the britisch

association for the advancement of science held at Cambridge

in June 1845. London 1846," ist eine Uebcrsicht der Chinesi-

schen Fische von Rieh ardson enthalten, denen der Verf die

Fische von Japan nach der Fauna von v. Siebold hinzugefügt

hat. .Sehr reich ist die Aufzählung durch die Benutzung der

Abbildungen geworden, welche John Reeves von solchen Fi-

schen hat anfertigen lassen, die auf den Markt von Canton

kommen; deren sind .340 Arten. Die /.ahl der neuen Arten

Ist nicht unbeträchtlich, daher beschränke ich mich meist unten

auf Nennung der Namen. Es sind aufgezählt: 15 Haitische,

19-Rochen, 1 Stör, 39 Plectognathen , 5 Lophobranchier, 3

Carpopterygicr, 'i^ Cyclopoden , 93 I'ercoiden, 7 Mulliden,

50 Panzerwangen, 27 Sciaenoiden, 6 Maeniden, 17 .Sparoiden,
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6 Teuthyer, 21 Sqiiainipeniien , 3 Fistulariden, 7 MugiloiJen,

15 Labyrinthfische, 11 Labroidei cteiioidei , 35 Labroidei cy-

cloidei, 6 Scomberesoces, 8 Bleniiioideii, 73 Scomberoiden,

22 Pleuronecten, 2 Gadoiden, 25 Siluroiden, 52 Cypriiioiden,

7 Scopelinen, 1 Saliiionoid, 22 Cliipeoidon, 28 Apodes —
also im Ganzen 66t Arten.

In „Journals of exppditions of discovery into central

Australla and Overland from Adelaide to King Georges Sound

in the Years 1840 —41 ct. by Edward John Eyre", London

1845. 8. Vol. I. p. 418 findet sich ein Verzeichiiiss der in King

Georges .Sonnd gesannnellen Fische von Neil!. Im Ganzen

enthält das Verzeichniss 59 Fische. Von vielen ist nur der

Gattungsname beslinimt, und es sind die Zahlen der Flossen-

strahlen , so wie der Name bei den Eingebornen hinzugefügt.

In einer Aufzählung solcher Thiere, die fiir die Fauna

Irlands neu sind, giebt Thompson Braraa Raji Cuv. Val. an.

(Annais XV. p. 311).

Cenni sui pesci d'acqua dolce della Lonibardia di F. d e

Filippi. Estratti dalle Notizie natnrali e civili sulla Lom-
bardia Vol. 1. Älilano 1844. (Nuovi Annali della Scienze na-

turali. Serie II. 3. 1845. p. 81). Es werden hier 34 Arten auf-

gezählt, unter denen mehrere neue, deren Diagnosen unten

angegeben sind.

Storia naturale di quei pesciolini volgarmente tra noi

conosciuti col nome di Cicinelli o Cicinielli del Prof. Costa.

(Atherina hepsetus, Clupea sprattus und Gobius Aphj-a). (An-

nali deir accademia degli Aspiranti naturalisti. II. 1844. p. 88).

Agassiz legte der britischen Versammlung fiir den Fort-

schritt der Wissenschaften zu York im September 1844 einen

Aufsatz vor: Memoire sur les poissons fossiles de l'Argile

de Londres. (Annales des sciences naturelles troisieme serie

toui. III. p. 21). Derselbe ist in sofern fiir die Systematik der

Fische der Jetztwelt wichtig, als darin auf Charaktere einer

Anzahl von Familien aufmerksam gemacht wird , die sich an

den Schädeln finden. Es sind die Familien der Percoiden,

Sparoiden, Teuthyer, Xiphioiden, Scomberoiden, Sphyraenoi-

den, Labroiden , Bleiuiioiden, Scomberesoces, Clupeiden, Ga-

doiden und Aale in dieser Beziehung erwähnt.
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Physiologische Bemerkungen über die Statik der Fische

von J. HI Uli er, als Auszug aus dem letzten Theil der ver-

gleichenden Anatomie der MvNinoiden in Miiller's Archiv 1845.

p. 456.

In einem ikachtrag über den Bau der Ganoiden spricht

J. Müller über die verschiedene Bedeutung des truncus arte-

riosus bei den verschiedenen Fischen. (Bericht der Akademie

zu Berlin von 1845. p. .33).

Bl an eh et zeigte an, dass bei Marseille im Hafen alle

Fische vor einigen Jahren starben und an der Oberfläche

schwammen. Er schiebt das auf .Schwefelwasserstofl', welcher

sich aus den Seiffabriken kommend in das Wasser mischte.

Er will dadurch den plötzlichen Tod, wie er bei den verstei-

nerten Fischen vorgekommen sein muss, zum Theil erklären.

(Comptes rendus XX. p. 112).

Ebenda p.'25'2 macht Morren darauf aufmerksam, dass

die im Wasser aufgelöste Luft einen sehr verschiedenen Reich-

Ihum an Sauerstoff hat, eine Folge der Einwirkung des Lich-

tes und der Gegenwart der verschiedenen mikroskopischen

Thierchen und Wasserpflanzen. Im Mittel enthält die aufge-

löste Luft 32 —33^ Sauerstoff, wenn derselbe bis 19 oder

18j sinkt, dann sterben die Fische.

U i p n o i.

Lepidosiren paradoxa. Monographie von Joseph Ilyrtl.

Frag, 1845. 4. Mit 5 Kupf. Ist mir nicht zu Händen ge-

kommen.

Nähere Angaben über einen dem Lepidosiren aniiecteus

verwandten Fisch von Quellimane von Peters (vcrgl. den

vorjährigen Bericht p. 191 ) finden sigh in Müller's Archiv

1845. p. 1. Dazu drei Tafeln mit Abbildungen.

Ebenda p. 534 tlieilt Hecke! seine Ansicht mit, dass der

Peters'sche Fisch generisch von Lepidosiren parado.xa ver-

schieden, und ihm daher der Owen'sche Name Protopterus

aiineclens zu restituiren sei.

Teleoatel.

Acanthopteri.

Ambanh Tar Ae/// K i c h a r d s. Report, p. 221. D. 7—1. 9; A. 3. 9.

Canton.
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Serraniis megachir, shippan, variegatus, Reeuesii, sligmapo-

mus, cyanopodus Richards. Report von China.

Mesoprion hoteen Richards. Report von Canton.

Hapalogenys maculafus Richards. Report von Canton.

Scolopsides pomolis Richards. Report von Canton.

Loboles incnrviis und citrimis Richards. Report von China.

Priacanihiis luyenus Richards. Report von China.

Vpenens trugula Richards. Report von Canton.

PrionotHs horrens Richards. Sulphur A. 9 mit r6nden Brust-

flossen und P. birostratus A. 1. 10 mit abgestutzten Brustflossen.

Beide vom Golf Fonseca an der Westseite Amerika's.

Richardson .«teilt im Sulphur eine neue Gattung Ce«<ri(/erm-
ichthys in der Nähe von Cottus auf, die sich durch das Vorhan-

densein von Gaumenzähnen auszeichnet. Die Haut ist mit lileinen

.Stachelchen besetzt. Dahin gehört Cottus asper Richards. Fauna

boreal. americ. und eine neue .Art C anxaliis von China mit in die

Höhe gebogenem Stachel dos Vordeckels, scheint mit Cottus unci-

natus Schlegel Faun. jap. identisch.

Eine neue .\rt der Gattung Chirus Steller (Labrax Pallas) be-

schreibt Richardson Sulphnr als C/i. denan'iis D. 21. 25; A. 1. 23.

Die vierte Seitenlinie ist nicht unterbrochen. Sitka.

Scorpaena leonina Richards. Report von Canton.

Platycephalus cultellahis Richards. Report von Canton.

Sebastes cöH/v'/fHi Richards. Sulphur mit hoher bogenförmiger

Rückenflosse, und ungefleckten Flossen. Sitka. —S. longiceps Ri-

chards. Report, p. 214. D. 13. 10; A. 2. 6. —5. serntlatiis ib. D. 13.

11; A. 3. 5. Beide von China.

Synanceia breviceps Richards. Sulphur mit kürzerem Kopf als

bei S. astroblepa Rieh. U. 13. 12; A. 2. 13. China.

Pelor tigrinum Richards. Report von Canton.

Sciaena lucida Richards. Sulphur D, 8 —1.26; A. 2. II. China.

—Sc. crocea id. Report von Canton.

Olo/ithiis Reevesii, aureus, tridenlifer Richards. Report, alle

drei von Canton.

CoTvina grypota und albiftora Richards. Report von Canton.

Pristipoma pi/i/oo, chlorotwtum, galli/iaceum
,

grammopoecilum

Richards. Report.

Lelhrinus aiiatar'ius Richards, von Canton.

Chrysophys auripes und xanthopoda Richards. Report von

Canton.

Cretiidens leoniniis Richard. Report von Canton.

Hoplegnat lius maculosns Richards. Report von Canton.

Opbicepbaliis pulieofa, Jovis Richards. Report von Canton.

Mugil xaytthnriis , melancraniis, strongylocephalits, rentricosiis

Richards. Report p. 249 von China. —M. Japoiiiciis und luiemato-

cheilus Temminck und Schlegel Faun. jap.
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Chorinemus leucopht Aalmus und delicalulus Richards. Report

von China.

Trachinotus auratut und meto Richards. Report von China.

Seserinus Vac/ielii Ricbatds. Report von Canton.

Caranx caiicroidet, cestus und margarita Richards. Report

von Canton.

Seriota fiurpurascens , aureo-villala, quinque-radiata und inter-

media Temminck und Schlegel. Fauna japon.

Dieselben stellen ebenda eine neue GMving Erythrichthys
auf: Eine Reihe sehr feiner Zähne im Zwischenkiefer; eine schmale

Binde im Ober- und Unterkiefer; zwei aneinanderstossende Rücken-

flossen; .Schuppe« von mittlerer Grösse, fast viereckig. B. 6. D. 10

—2. 10; A. 6. 10. Die .\rl hat keinen Namen.

Ebenda eine zweite neue Gattung Scombrops. Eine Reihe

grosser spitzer Zähne im Unterkiefer; im Zwischenkiefer vorn eine

Reihe viel kleinerer Zähne, dahinter in der Mitte ein Paar grosser

Zähne, die jederseits von zwei kleineren begleitet sind; hecheiför-

mige Zähne am \ omer und am Gaumen. D. 8—2. 13; A. 2. 12. Die

Art ist ebenfalls ohne Namen.

Coryphaena japonica ib.

Slromatetn japoiiicus desgl.

Zeua nehulosus ebenso, höher als die andern Arten, schuppenlos.

D. 8-6. 7; A. 1.6.

Equuta nuchatis ib. mit einem schwarzen Fleck am Nacken.

D. 8. 17; A. 3. 15. —E. rivulala mit schiefen schwärzlichen Streifen

am Rücken. D. 8. 16; A. 3. 11.

Richardson stellte in den Annais XV. p. 346 eine neue Gattung

aus der Familie der Scomberoiden auf: Gas teroschisrna. Der
Bauch ist scharf, und die grossen Bauchflossen, welche hinter den

Brustflossen liegen, werden von einem Spalte desselben aufgenom-

men. Seitenlinie unbewaffnet. Brustflossen klein, Rückenflossen ver-

einigt, mit falschen Flossen. After gegen das Ende der Bauchspalte.

Schuppen zart, ziemlich gross. Zähne klein, borstenförmig. 5 Strah-

len in der Kiemenhaut. Kiemenöffnung weit. Eine Art. G. melampits.

Cepola hungia Richards. Report von Canton.

Lophntes Capellci Temminck und Schlegel. Die Stirnleiste

bildet einen weniger scharfen Winkel ; die erste Rückenflosse ist hö-

her als bei ccpedianus; die Rückenflosse geht bis zur .Afterflosse;

Mund weniger vertical. D. 1.8 —212; A. 3. 18.

Amphacanlhns auranliacus D. 14. 9; A. 8.8 und A. albopuncla-

Ins Temminck und Schlegel in der Fauna japonica.

Blennius auni-tplcndidus nni fuscialo-lalnceps Richards. Re-
port von Macao.

I'etroscirlet (Blennechis) Bankieri Richards. Sulphur. ^ Schnei-

dezühnc, .Schwanzflosse joderseils mit einem kurzen Faden. Hong
KODg.
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Slichaetis hexagrammus Temniinck und Schlegel Fauna jap

B. 6. D. 40. A. 29.

Gunnellus neönlosiis D. 74. A. 2. 36 und G. crassispina D. 78.

A. 2. 40 ebenda.

Eine neue Gattung Dictyosoma der Verfasser der Fauna japo-

nica unterscheidet sich vom Gunnellus und Zoarces durch völliges

Fehlen der Bauchflossen. B. 6. D. 58.9; A. 2.43. Die .Art ist na-

menlos geblieben.

Eine interessante Gattung Calloptilnm stellte Richardson
Sulphur auf; sie scheint zu den Blennioiden zu gehören. Körper
beschuppt, cylindrisch, Kopf kurz, .'tumpf, Mund klein, kleine Zähne
in den Kiefern, Augen seitlich, vorn, Wangen und Vordeekel be-

schuppt. Kiemenöffnung weit, Kiemenhaut mit sechs Strahlen. Ein

langer Strahl im Nacken. Zwei gegliederte Rückenflossen mit vielen

einfachen kleinen Strahlen dazwischen, zwei Afterflossen ebenfalls

mit kleinen Strahlen dazwischen. Brust- und Schwanzflossen klein,

Bauchflossen sehr lang, vor den Brustflossen, mit drei langen Strah-

len, und 16 kleinern .Strahlen am hinteren Rande. Seitenlinie ganz

oben am Rücken, China. Das Berliner Museum besitzt die einzige

Art C. mirum von den Philippinen. Nach der Untersuchung J. Mül-

ler's besitzt sie keine Nebenkieme; die Bauchflossen scheinen nur

articulirte Strahlen zu enthalten. Magen ohne Blinddarm. Darm
ganz gerade, ohne Absonderung des Magens, keine Schwimmblase.

Gobius fascialo-punc/alus, otiimatiinis, i/Zg-mo/Zion;« Richards.
.Sulphur von China. — G. jilntycephalns, ripihpis, margarituriis

Richards.Report ebenfalls von China. —fcr'./7ff!>imff«iMD.8— 15; A.12;

V. 10. — G. brminem D. 6—lü; A. 8; V. 12. — G. olivaceus D. 6

—10; A. 8. 8; V. 10. - fr. virgo B. 4. D. 8 —36; A. 1. 26; V. 10. —
G. Itasta D. 8 —20; A. 17; V. 10. Diese 5 Arten sind von Tem-
minck und Schlegel in der Fauna Jap. aufgestellt.

Boleophthalmvs aucupatorius Richards. Sulphur von China

D. 5 —26; A. 1.25. —B. campylostomus id. Report von Canton.

Apocryptes serperaster Richards. Report von Macao.

Jmblyopus riigosus Richards. Report von Macao. —A. Lace-

pedii Temminck und Schlegel B. 5; D. 6. 42; A. 1. 41.

Periophthalmus modesliis ebenda.

Eleolris cantherius Richards. Report von Macao. —E. ob-

sciira Temminck und Schlegel ist verwandt mit E. tumifrons

C. V., hat aber eine flache Stirn. D. 7 —9; A. 8. —E. oxycephala

ib. D. 6 —9; A. 9.

Callionymus loiigicaudalus ib. D. 4 —9; A. 8. — C. variegatus

ib. D. 4 —8; A. 7. — C. Valenciemiei ib. D. 4-9; A. 9 (8). — C.

lunatus ib. D. 4 —9; A. 9. —C.altivelis ib. Die erste Rückenflosse

ist hinten ohne Membran, die zweite Rückenflosse ist sehr hoch und

besteht ganz aus verästelten Strahlen, und der Vorderdeckel verlän-

gert sich einfach in zwei ziemlich breite Stacheln. D. 4 —8; A. 7.
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Gobiesox Indes Richards. Sulphur einfarbig, eine Reihe klei-

ner cylindrischer Zähne in den Kiefern, oben dahinter ein Haufen

kleinerer. B. 5; D. 8; A. 5. China? 5".

Achille Costa las in der 6. Versaninilnng der Italieni-

sclien Naturforscher: Osservazioni interne alle Echeneidi in

generale ed in particoiare su l'Eeheiieis Musignaui (Annali

deir aoadeiiiia degli Aspirant! natiirali,sli II. 1844. p. 234.)

C/iironectes Irideiis Temminck und .Schlegel rauh mit sehr

kleinen Bauchflossen. D. 3 —11 (12); A. 7.

Eine neue Gattung in der Familie der Armflosser, von der sich

bereits eine kurze Notiz in Oversigten over Videnskabernes Selskabs

Forhandlinger for 1844 S. 140 findet, beschreibt Henrick Kroyer in

seiner Naturhistorisk Tidskrift zweite Folge I. p. 639 ausführlich: Ce-

ratiat forma valde compressa et exaltata. Rictus sat magnus, ver-

ticaliter fere fissus. Dentes mediocris niagnitudinis, mobiles, conici,

subincurvi ossiuni intermaxillarium maxillaeque inferioris, nuUi vero

vomeris vel palati. Apertura branchialis infra pinnas pectorales, sat

magna, rotundata. Membrana branchiostega radiis sex. Tria arcuum

branchialium paria binis laminarum branchialium Seriebus instructa;

duo paria externa libera, tertium par margine interiori faucibus con-

natum. Pinnae ventrales nullae; pectorales minimae, sed brachiis

suffultae sat longis-, dorsalis anterior duobus modo composita radiis

libcris mobilibus, altero longissimo capitis, altero medii ferme dorsi;

dorsalis posterior et analis perbreves, pinnae caudali maximae valde

approximatae. Radii omnium pinnarum magna ex parle liberi, e

cule conjungente prominentes (insigniter vero radii pinnae caudalis

et peccoralis), cartilaginci, non articulati, apicibus mollibus, filifor-

mibus. Squamae verac nullae; innumeri vero harum loco aculei

ossei recurvi, e basi scutiformi surgentes. Vesica natatoria nulla;

appendices duae pyloricae parvae. Sceleton molle et cartilagineum.

Die Art C. Holbölli ist ganz schwarz. D. 1. 1. 4; A. 4; C. 8. Grönland.

Anucanthini.

Platetsa velafrarlu und l/allealu Richards. Report von Canton.

Hippogl'jsiiis orlhorhynchus und /fonio^ra/t/iiciis Richardson
Report von Canton. — //. deiilex Richards. Sulphur mit langen

pfriemfürmigeii Zahnen L). 47; A. '.ü, China.

Solea ommatuia, ova/ii
,

foliacea, uvala Richards. Report
von China.

l'laf^iiiiia aurolimbala
,

jmncliceps, nigrolaieculata, grammica,
riie/anijitlii/a

,
favoiiiiiamh Richardson Report von Cliina.

I'/t u 11/ iigug II a l h i,

Lahrut ebthiiuis Richards. Report von Canton. — L. rubigi-

iioiiit 'i'cmminck und .Schlegel. U. —11; A. 3.9(10).
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Cletiolalirus aurigulan's und rubclUo Kicliards. äulphur von
China.

Cossypims cyanosloliis und ommopterits Richards, von Canton.
Julis exornatu$ und thersiles Richards. Report von China.

J. poecileplerus , pyrrhogramma und ciipido von' Temminck und
Schlegel Fauna japon.

Xyriclit/iys puniceiis Richards. Report von Canton. — -Y. dea
Temminck und .Schlegel. D. 2 —11. 9; A. 3. 12.

Cheilinus nebulosus Richards. Report von China.

Eine neue Gattung Cirrhilabrns ward von Temminck und
Schlegel aufgestellt. Sie hat ein gezähntes Praeoperculum, eine

unterbrochene Seitenlinie, der Kiemendeekel ist beschuppt, die Bauch-
flossen sind in lange Fäden ausgezogen. B. 5; D. 11.9; \. 3.9. Die
Art hat nach der Sitte der Verf. keinen Namen

Scanis pyrroslethiis Richards. Report von China.

Calliodon chloroleph Richards. .Sulphur von China.

Pomaccniriis noiosligntus Richards. Sulphur ein heller Fleck

auf dem Rücken, eine solche Nackenbinde, eine Linie unter dem
Auge und ein runder Punkt oben auf dem Deckel. D. 13. 13. A. 2. 12.

Südsec ?

Glyphisodon Bankieri Richards. Report p. 253. D. 13. 11.

A. 2. 11. China.
'

Heliases reHculatttsVi.icb3txis. Report p. 254. D. 12. 15; A. 2. 13.

China.

Amphiprion chrysargynis Richards. Report von China.

Betone ciconia Richards. Report von Canton.

Exocoettis monociirhus Richards. Report von China.

Phy sostomi.

Silitriis xanlhosteus Richards. Sulphur mit 4 Bartfäden, brau-

ner Schwanzflosse mit der braungerandeten Afterflosse zusammen-

hängend. B. 15; D. 5, G oder 7; A. 80. Chusan. Canton.

Bagrus cn'iialis, Umbaliis, ioiideriiis (an Pimclodus?), Vachelä

Richards. Report von China.

Galeichthys slanneus Richards. Report von Canton.

Jriiis falcarius Richards. Sulphur. Maxillar-Bartfäden von

Länge des Kopfes, Brustflossen roth , Rückenflosse schwarz gerandet.

D. 1. 7; A. 19. Canton.

Pimelodiis mong, fnlvidraco Richards. Report von Canton.

Ciarias ptilicaris Richards. Sulphur. D. 6i; A. 47. China.

Peters beschreibt in .Müllers Archiv 1845 p. 375 das

elektrische Organ des Zitterwelses, Malaplcrurus electrlciis.

Es bestellt aus einer fingerdicken Schicht von faserig zelligein

Ansehen, wclclic sicii iiber den ganzen Körper erstreckt,
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und am Bauclie ihre giösste Diclvo liat. Bei der Hiitersucliuiig

unter dem Jlikro&kop bestellt es aus einer äusserst feinen

Haut, die sich leiclit in feine Fältchen legt^ welche man nicht

mit Fasern verwechseln darf, und aus runden miiiroskopi-

schen Körperclien , welche eine gallertartige Masse zusammen-

setzen.

Catalogo nietodico ct. Verzeicliniss der Europäischen

Cyprinen nebst Hemerkungen über den 17. Band der Histoire

naturelle des poissons von Valenciennes, vom Prinzen Carl

Lucian Bonaparte. 4. Mailand 1845, ist mir nur aus der

Anzeige in der Revue zool. 1845. p. 298 bekannt geworden.

Die F.urojiäisclicn Cyprinen werden in zwei ünterfamilien ge-

, (heilt, in Cypriiiini und Leuciscini, deren erste?, die zweite

1-3 Gattungen enthält, zu denen im Ganzen 126 .Arten auf-

gezählt werdeu. Die angefügten Bemerkungen über den 17. Band

der Hist. uat. des poissons sind ausführlich a. a. O. mitgelheilt

und enthalten zahlreiche Berichtigungen, welche sich meist

auf die Species beziehen, und welche alle hier zu wieder-

holen der Raum nicht gestattet.

Einige Bemerkungen über Cyprinen der Belgischen Fauna,

als Berichtigung des 17. Theils der Hist. nat. des Poissons

von Valenciennes macht Selys-Longchamps in der Revue

zool. 1844. p. 399.

Cyprinus alrovirens
, flammans, liijliscoides, acunn'natus, scul-

foneatus, abbretiatus lliehards. Report von Cliina.

Abramis terminalii Richards. Report von Canton.

Gobio Intcscciis Filippi 1. o. ore infero, parvo, oculis lalerali-

bus, corpore subquadrilatero; pinna caudali ai)icibus acuminatis,

superiori longiusculo D. 10; A. 8,

Chondrosloma jaculum Filippi I. c. longitudine altitudinem sexies

superante; squamis argenteo-micantibus. D. 11. A. 12.

Drei neue .Arten Liuciscus bei Richards. Sulphur L. hypo-

phthalmus, ntihilia, bainbusa von China. Ebendaher L. rentrviceps,

morilorella, hemisticliis, machaerioidcs
,

piceiis, xuntlniriii, cum',

ruliix, /lümotpilotiii RicUards. Report. —L. pagellin l'i\\f]ti dor-

•ali clevala, corpore dcpresso, spatio interoculari sesqnimajore dia-

metro oculi-, oculo njagno, capite longiusrulo, quartuin longitudinis

corporis cauda exccpta subacquanti. D. 11 (12). A. 11 (12). —L.

icar<i(niH> F i 1 i p p i corpore crasslusculo-, altitudinc longittidinem pa-

rum ultra ter superante, capite parvo ; fronte convexa; spatio inter-

oculari duplo diameiro oculi; orc infero; dorsali vcntralibus op]>o-

«ila. U. II. \, 11 — L. paiiperum Filip|)i corpore de])rcsso, al-
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titudinem longitudine quatuor superante; pinna dorsali altiuscula;

capite brevi; spatio interoculari duplo diametro oculi. D. 12. A. 12.

Aapitis alborella Filippi 1. c. longitudinem altitudinem quiotu-

plo superante; dorsali ventralibus valde retroposita. D.U. A. 14(16).

Cobitis psammismus Ricliards. Report von Canton.

Horae iclitliyolog'icae. Beschreibung und Abbildung neuer

Fi.selie von J. Müller und F. H. Troschel. Heft 1 und 2.

Berlin 1845. Unter diesem Titel haben die Verf. eine Mono-
graphie der Characinen, welcher andere folgen sollen, her-

ausgegeben. Es ist dies eine weitere Ausführung der Syno-

psis dieser Familie , welche bereits früher in diesem Archiv

1844. p. 81 bekannt gemacht worden ist. Die Familie der

Characinen ist in dieser Schrift durch eine neue Gattung Ago-

niates gegen die Synopsis vermehrt, auch sind einige neue'

Arten hinzugefügt. Die neuen Arten sind auf 11 Kupfertafeln

abgebildet, auch ist die Bezahnung aller Gattungen, als

Hauptcharakter dargestellt.

Saurus argyrophaiies Richards. Report von China?

Eine neue Gattung Attronesi het stellt Rirhardson Suipbur

auf. Die Haut ist schuppenlos, ein Bartfaden an der Spitze des Un-

terkiefers, im Zwischenkiefer lange Hundszähne, im Oberkiefer,

Gaumen, Unterkiefer und auf der Zunge pfriemförmige Zähne. Fett-

flosse. Die Gattung unterscheidet sich von Odontostomus beson-

ders durch den Bartfaden. Eine Art J. nigra 3", wahrscheinlich von

China. B. 15; D. 15; A. 14.

Clupea isingieena, nymphaea, coerii/eovitlata, flosmarisVii c h a r d s.

Report von China.

Mola Reevesii Richards. Report von China.

Chatoessiis aguosiis Richards. Report von China.

Megalops citrtifiUs Richards. Report von China.

Elops purpurascens Richards. Report von China.

Eine neue Art der Grayschen Gattung Coilia von China nennt

Richardson Sulphur C. Grayi B. 10; D. 12; A. 66.

Aus der Familie der Muraenoiden ist eine ziemliche Anzahl Ar-

ten von Richardson Sulphur beschrieben und abgebildet. Anguilla

avisolis und clathrata, beide von Canton. —Congnis (Muraenesox)

Iriciispidalvs McClelland und leplurus ebendaher. —Ophisunis

dicellurus und vimhieus von China. —Muraena isingieena, Reevesii,

tessellata, pavonina, tliyrsoidea, po/yxona fast alle von China. —
Moringua lumbricoidea. — Iclitliyophis vitidtus. —Sphageliranchis

quadratus von China.

Von Demselben sind im Report Ophisunis spadiceus , Mu-

raena ccrino-nigra und Munoptprns helvoliis aufgestellt.
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Plectognathi.

Tetrodon albo-plumbeus Richards. Sulphur an Kücken und

Bauch rauh, an den Seiten glatt; oben bleifarbig mit weissen Flek-

ken. — T. spadiceus id. ungefleckt, die .Stachelchen des Kückens

und Bauches hören vor der Mitte auf. — T. luterna id. Nase mit

Fäden', purpurbraun mit dunklen Wolken, und weissen Flecken,

Bauch weiss mit honiggelben .Streifen.

Richardson Sulphur beschreibt mehrere neue Arten Balistes:

öH/'eo//«, castatieaS j hihpe^ Vachelii.

Monacanthus Uneolatus Richardson Report of the britisch

Association p. 201. A. 34; C. 12; P. 13. Etwa 12 horizontale Linien

auf dem Körper. China.

Lophohranchii.

Pegasus latirostris Richardson, der Schnabel ist fast so breit

wie lang. China.

C} n n o i d e I.

Der in diesem Archive' enthaltene Aufsatz über den Bau
und die Grenzen der Ganoiden von J. Müller (1845 I. p. 9)

ist von Vogt ins Französische übersetzt und es sind von

demselben Bemerkungen über Amia calva hinzugefügt (Annales

des Sciences naturelles 1845. IV. p. 1). Diese Bemerkungen

gehen dahin, zu zeigen, dass die vielen Klappen im Arterien-

stiel, welche bei Amia vorkoM)mcn , auch bei andern Fischen

als bei Ganoiden, bei den Oupeiden vorkommen könnten.

Die Abhandlung von J. Müller erschien in erweiterter

P'orm in den Schriften der Academie zu Berlin vom Jahre 1846

begleitet vQii 6 Kupferlafeln. Hier spricht sich der Verf. auch

über den Aufsatz von Vogt aus, und erklärt die dort gege-

benen Thatsaclien für beweisend , dass Amia ein wirklicher

lebender Ganoid sei.

Jolin Ilnmphreys zeigt den Fang eines Hausen, .4cipen-

r Huso bei Cork an. Annais XVJ. p. 213.

Melachli.
I' ortlock gab eine Notiz über die liier von Scyllium

• atnlu.s, welches die gemeinste Art von Corfii ist (Annais XV.

i'
261 und .')45).

Archiv I. Naliirgi-Kli. Xir, Jilirg. 2. Ild. Hb
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Cantor fand in einem Hamtnerfisch (Zygaena laticeps

Cantor), 18 Foetus, von denen 7 inännliclie. Er hält diesel-

ben für identisch mit Zygaena Blochii Val., so dass letztere

Art der Jugendzustand von laticeps wäre. Diese Fötus waren

über ' 1 Fuss lang.

Natalis Guillot übergab der Academie zu Paris eine

Note, in welcher er auf eine grosse Höhle zwischen dem Rück-

grat und dem Verdauungskanal bei den erwachsenen Rochen

aufmerksam macht. Vorn communicirt die Höhle mit den Ve-

nen durch zwei sehr kleine Locher, das Innere ist in Zellen

getheilt. Alles Blut nniss durch diesen grossen Raum gehen,

um zum Herzen zu gelangen. Diese Beobachtung schllesst

sich an die von Milue Edwards und Valeneiennes kürzlich

erörterten Thatsachen in Betreff der durch Lücken unterbro-

chenen Circulatlon bei den Mollusken (Comptes rendus XXL
p. 1179). —Milne Edwards hält diese Thatsache bei den

Rochen für neu und bemerkt, dass gleichzeitig Robin etwas

Aehnliches bei den Haien gefunden habe. Ebenda p. 1185 und

p. 1282.

Mateucci macht neue Beobachtungen am Zitterrochen

bekannt (Conites rendus XXI. p. 575; Frorieps Notizen XXXVI.

p. 241).

Stark beschreibt Annais XV. p. 121 ein besonderes Or-

gan bei den Rochen , das bei Raja Balis mehr entwickelt ist,

als bei den übrigen Arten. Es ist ein breites Kissen an jeder

Seite des Schwanzes, und besteht aus Scheidewänden, deren

Zwischenräume wieder durch Scheidewände getheilt werden.

Die so entstandenen Räume sind mit Gallerte erfüllt. Die

zugehörigen Nerven entspringen von dem achten Paar und die

Endfäden bilden breite regelmässige Schlingen in der Gallerte.

Goodsjr fügt ebenda darüber hinzu, dass jede Höhlung an

den Wänden Nerveuschlingen enthält, die meist zu drei und

drei vereinigt sind: jede Schlinge enthält eine oder mehrere

mit Kernen versehene Körperchen. Mit diesen Nervenschlin-

gen sind Blulkügelchen-Schlingen gemischt. Das Innere der

Höhlungen ist mit Gallerte erfüllt, welche Im Innern einen

leeren Raum hat. Die Gallerte besteht aus Feldchen, die

durch Stäbe gebildet werden. Goodsir schllesst damit, dass
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dies Organ das Ansehen eines elcctrischcn habe, hält das aber

nicht für hinreichend , es wirklich für ein solches auszugeben.

Rotz i US: Oui de förriienta elektriska Organerna bos de

icke elektriska Rockorna. (Ofversigt af Kongl. Veteiiskaps Aca-

demiens Förhandlingar första ärgängcn 1844. .Slockliolni 1845.

p. 177). Die Untersuchungen beziehn sich auf Raja batis und

Squalus acanthias.

Rhinobaliis hyiiniccplinhis Ricliards. Report von Canton.

Narcine Ihigula Kichards. Report von China.

Trygon ciirnea Richards. Report von Chin.i.

Iie|ttocardii.

Quatrefages hat das Rückentiiark des Branchiosloma

lubrieum Costa (Amphioxus laiiceola(us Yarrell) aus hinter

einander liegenden Anschwellungen bestehend gefunden , und

vergleicht diese mit den Ganglien der Gliederthiere. Die Ner-

ven entspringen von der Mitte des Ganglions. Das vordere

Ganglion sieht Verf. als Gehirn an', von ihm sah er 5 Nerven-

paare entspringen. Das zweite Paar bildet die Augennerven,

die sich am Ende in eine ringförmige Pigmentmasse verdik-

kcn , woran eine Kristalllinse liegt. Das Geruchsorgan , wie

es Kölliker beschreibt, wird bestätigt. (Comptes rcndus XXF.

p. 519).

Bb*


